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bruch, die Segnung gleichgeschlechtlicher Partnerschaften und den Ruf ach einem
kırchlıchen Rıtus be1 Ehesche1idungen. Massenhaft verlassen Miıtglıeder dıe Kırche
und CS besteht wen1g Aussıcht, 1E wıieder zurückzugewınnen. Der Tradıtionsab-
bruch des auDens in der Gesellscha: ist offensıichtlich, Pfarrer reagleren darauf,
indem S1€e „UNSCIC Glaubensüberzeugungen relatıvıeren. infrage stellen“‘ 18|
und der erf. stellt test „Die große Mehrheiıit unter ıhnen ı den Pfarrern M hat
mıt den zentralen aubenslehren gebrochen“ „Wenn CS dıe Kırchenleıitun-
SCIHIl nıcht mehr SC  en, In ihren Landeskırchen theologısche Ordnung SCHNaTiien
und es möglıch wiırd, mMussen WITr Bekenntnischristen aufbegehren“

Ehepaar Apel hat W sıch nıcht leicht emacht. Vıermal hat CS sıich In Hamburg
„umpfarren‘“ lassen, bIs CS ZUT Irennung Von der Landeskirche und Eıntritt in dıe
Selbständige Evangelısch-Lutherische Kırche (SELK) kam WEe1 re hat
diıesem Buch gearbeıtet. Er sıch mıt dem Zeıtgeıist und der Reaktıon der Kır-
chen darauf, mıt iıhren Denkschrıiften und ‚„„Worten“ ausel1nander. Das Buch VON
OKR aus aschang N Rezens1ion FF. NEIEZ: das se1n erft. “keck“ „ZU-
kunftskirch: Volkskıirche  CC nennt, Ssiınd für Apel 99-  oskeln  6C F234 Dass auch dıie TEe1-
kirchen In der „dramatıschen““ Sıtuation In Deutschlan und W esteuropa nıcht wach-
SCH, betrübt ıhn, we1l auch SIE „hermeneutisch ‚erobert’ werden“‘ 38] Nur die
Pfingstkirchen und der .„„‚Bund evangelıscher Freikıiırchen“ (gemeınt ist ohl der
Bund Freier evangelıscher Gemeılnden dıe konfessionelle Nomenklatur hat hre
ücken! se]len ODlıche Ausnahmen.

Seinen chmerz teılen viele. ber Hans Apel re1ißt nıcht 11UT eın Er sıeht auch:
161e ausend Menschen elısten ihre Arbeıt in der Kırche und damıt für UuNseTC
Gesellschaft Ihr Engagement wırd Ir dieses Buch nıcht ınfrage gestellt‘“[24]. Für
sıch und se1ine Tau sah CT keinen anderen Weg ber damıt bleıibt dıie Spannung
zwıischen dem lauten Ruf ach verbindlıchen Rıc  iInıen und der persönlıchen
Glaubens- und Gew1issensfreiheit. Dem treikırchlıchen Rezensenten, der neben der

einem tormuherten Glaubensbekenntnis 1Ur eıne begrenzte Autoriıtät zumısst,
bleibt das auch für se1line eigene Verkündigung e1in es Problem
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Für viele Chrıisten ist das höchste rädıkat, mıt dem S1e andere äubige beurteılen,
dass S1e Aernst  .. selen. Das spurt INan ıhnen auch d} nıcht zuletzt den Reaktıonen,
dıe der ert. auf dieses Buch ekam. das doch „endlıch einmal geschrıeben werden
Musste  > WI1e das Vorwort zurecht überschrieben ist Er w1ıdmet Crn amerıkanıschen
Freunden 1im Dıienst In Deutschland, dıie iıhm schon In en Jahren vorlebten, dass
Glaube und Humor ınfach zusammengehören.
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Zunächst geht der rage nach, Was Humor ist und Was nıcht weder Quatsch
noch Sarkasmus, VOT em GT verletzt nıcht! So warnt wiß VOT ıllıgem Wıtz und
el Wenn auch Beıispiele gebrac werden. en WITr CS doch nıcht mıt
einem 1LZDUG Das Zentrum des Buches ist das drıtte Kapıtel „Humor und
christlicher Glaube‘“‘, in dem GT entfaltet: (jott hat Humor, Der achnende Jesus, Das
Lachen der Erlösten, umorvolles In bıblıschen Geschichten, Humor In der Kır-
chengeschichte, Humor und Gilaube

Auf seinen Ruf als .„„.konservatıver eologe“ |10] bedacht, belegt ST jede Aussa-
SC und o1Dt mancher gul oder wen1ger gul bekannten Bıbelstelle eine €  nNg, dıe
manchen „ernsSten” Bıbelleser ZU Nachdenken STa ZU Aufbrausen bringen sollte
Im etzten Kap geht ( dem „degen des Humors“® ach Humor, der ZUT Selbstein-
schätzung führt, Ööst ONILıKTte und (Ver-)Spannungen. Humor In Predigt und Got-
tesdienst ist keın Sakrıleg, WwWI1Ie manche meılnen. Humor belebt die Gemennschaft. nII1
uUuNsecICNHN (Gottesdiensten und auf HNSCICH Kanzeln INUSS dıe ansteckende Fröhlic  er
des aubens wıieder ıhren atz einnehmen“‘ 1125 Stephan aus hat eın seel-
sorgerliches Buch besonderer geschrıeben. Das anken WITr ıhm!
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DiIie Geschichte eines 158& In Kärnten Fuße der Karawanken erbauten Hauses, als
dıie Reformatıon und Bıbelverbreitung nach Österreich kam und 962 ıIn den Besıtz
der ‚„Internationale Gemeenschap Van Christenen“‘ Holländıische 1SS1ON, gelangte,
dıe zunächst Kriegsflüchtliıngen, dann unter ÖOsterreichern arbeıtete. Das Büch-
eın bletet eiınen interessanten und spannenden 1INDI1C In eın Stückchen evangelı-
schen und evangelıkalen Lebens In diesem Land Das Gelände wurde ppart-
menthäuser erweıtert, in denen heute Senloren wohnen. 2001 erwarbh das mıt der
Bıbelschule Ta verbundene internatiıonale Jugendmissionswerk „„Wort des Le-
bens  cc6 das Anwesen ZUT Evangelısatıon und chulung Junger Menschen und bletet
jetzt eıne gute Gemennschaft VOI en und Jungendlıchen.
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In jeder Relıgi1onsgemeinschaft o1bt /ıtate, dıe mıt der eıt Sprichwörtern
werden und angsam in den allgemeınen Wortschatz e1Ines Volkes einfheßen. Im
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